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ſamtheit entzogen werden

Aung der Produktivgenoſſenſchaften maßgebend ſein dürfte
Man will durch hohe Gewinne der Produktion
won land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen einen

Mühe einen recht anſtändigen Gewinn erzielen kann wird

Mehrleiſtung auch durch hohe Löhne nicht mehr bringen können

Milchprodukte ſo wird der Bodenraum für Getreidebau der
jetzt ſchon nicht ausreicht noch verkleinert bauen wir mehr Ge

nichts helfen
nutzung des Bodens die eher zu erwarten iſt wenn er keinen
zu hohen Gewinn abwirft und eine rationelle Verwertung der
gewonnenen Produkte Durch die rumäniſchen Zufuhren die
allerdings noch immer unverſchämt teuer ſind und weder den
Produktionskoſten dort noch der ganzen wirtſchaftlichen Situ
ation entſprechen und die wir darum ſchließlich auch entbehren
könnten und durch die Oeffnung des Verbindungsweges nach
Bulgarien und der Türkei ſind wir in unſerem notwendigſten
Bedarf vollſtändig geſichert Es muß daher möglich ſein durch
geeignete Verteilung die Volksernährung in zwerentſprechender

Weiſe durchzuführen D

gefechten ſüdweſtlich von Mitrowitza gefangen genoinmen
Ein deutliches Zeichen wie erfolgreich die Verfolgung der
geſchlagenen ſerbiſchen Heeresreſte fortgeführt wird Wie
weit die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen r
nach

Nr 568

Lebensmittel und Kriegsgewinn
ſteuer

Bei der Verhandlung über die Kriegsgewinnſteuer wurde
oon konſervativer Seite in der Budget Kommiſſion gefordert
daß die Produktipgenoſſenſchaften von der Kriegsgewinn
ſteuer befreit würden und daß man ihnen als Beiſpiel wurden
die Molkereigenoſſenſchaften herangezogen geſtatten ſolle Nach
zahlungen für ihre Rohprodukte zu machen Produktivgenoſſen
ſchaften aber ſind doch zweifellos Erwerbsunternehmungen ge
nau ſo wie Aktiengeſellſchaften oder Geſellſchaften mit beſchränk
ter Haftung ihre Herausnahme aus dem Kreis der Kriegs
gewinnſteuerpflichtigen würde daher eine Lücke ſchaffen die
die Beſteuerung unvollſtändig macht Der Staatsſekretär hat
zwar dem konſervativen Redner Erfüllung ſeiner Wünſche nicht
zugeſichert doch hat er darauf verwieſen daß die Beſtimmungen
im Ausführungsgeſetz geregelt werden könnten Es ſcheint
danach als ob ſich die Regierung dieſer Forderung gegenüber
nicht ablehnend verhält

Wird ſie erfüllt ſo können Produktivgenoſſenſchaften jeden
noch ſo hohen Gewinn einſtecken oder ihn in der Form recht
hoher Preiſe für die Rohprodukte ihren Mitgliedern zufließen
laſſen Es liegt ſo die Gefahr vor daß dieſe Gewinne die bei
den phyſiſchen Perſonen vielfach nicht mehr aufgefunden werden
dürften ſich verflüchtigen und ihrer Pflicht gegenüber der Ge

Bei der Beratung über die Lebensmittelverſorgung trät
immer wieder ein Motip ſtark hervor daß auch für die Behand

Anreizbieten Wenn die Begründung richtig wäre dann
müßte ſie folgerichtig jedoch für jede Produktion gelten und
dann wäre jeder Eingriff des Staates zum Zwecke der kriegs
wirtſchaftlichen Preisregulierung oder der ſteuer chen Er

foſſung hoher Kriegsgewinne falſch weil dadurch Jnitiative und
Fleiß gelähmt würden Uns erſcheint ſie nicht richtig Die
ethiſche Forderung daß der Nutzen der Geſamtheit im Kriege
mehr als ſonſt noch dem des Einzelnen voranzuſtellen iſt muß
in gleicher Weiſe für Nahrungsmittel wie für jede andere
Produktion gelten Soweit ſie wirkſam wird ſchältet ſie den
Eigennutz aus Es mag ja richtig ſein was der Staatsſekretär
im allgemeinen ſagt Die Menſchen ſind keine Engel und ihr
perſönlicher Nutzen geht ihnen jeder ethiſchen Forderung vor
Es iſt aber nicht recht einzuſehen weshalb inan dieſe allgemein
menſchliche Schwäche bei den Nahrungsmittelproduzenten in
noch höherem Maße ſuchen ſoll als bei anderen

Jm übrigen ſind wir der Anſicht daß ein zu hoher
Nutzen nicht die Energie anſpornt ſondern
ſie recht häufig noch erſchlafft Wer mit kleiner
häufig genug nun nicht mehr ſeine volle Kraft einſetzen um
mehr aus ſeinem Boden herauszuholen Deutſchland iſt groß
geworden als ſeine Bodengewinne noch karg waren weil der
karge Verdienſt jeden zur höchſten Leiſtung zwang Auch der
Ealcül iſt falſch daß man den Bodenbeſitzern nur recht hohe
Gewinne zu ſichern braucht um aus dem Boden noch mehr ais
heute herauszuholen Wenn der Arbeiter an der Grenze ſeiner
Leiſtungsfähigkeit angekommen iſt dann wird man ihn zur

Dem Acker aber geht es ebenſo auch er vermag über ein ge
wiſſes Maß nicht hinauszugeben Wenn es außerdem richtig
iſt was uns immer wieder verſichert wird daß Mangel an Ar
beitskräften Pferden und Futter ſowie die Düngemittelknapp
heit angeblich verminderte Erträge bedingt hötte dann werden
dieſe Mißſtände durch noch ſo hohe Preiſe nicht zu beheben ſein

Der circulus vitiosus iſt Erzeugen wir mehr Fleiſch und

treide und Kartoffeln ſo fehlt es uns an Rauhfutter fürs Vieh
Deshalb wird und kann wirtſchaftlicher Protektionismus uns

Helfen kann nur die möglichſt intenſive Aus
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Monaſtir gefallen
Wiederum ſind über 1200 Serben in den Verfolgungs

Halle Sonnabend den 4

ontenegro und Albanien vordringen werden läßt ſich

AbendAnsgabe

e B London Dez
Fall Monaſtirs war nicht mehr zu vermeiden weil die Bul

garen durch nächtliche Eilmärſche eine Umzingelungs
bewegung ausgeführt hatten und ſich Monaſtir aus ſüdöſt
licher Richtung näherten Größere ſerbiſche Abteilungen die
ſich dieſen Umzingelungstruppen entgegenwerfen wollten
oder falls der Feind zu ſtark war über Modena auf grie
chiſches Gebiet in der Richtung auf Saloniki ſich zurückziehen

ſollten wurden von überlegenen bulgariſchen Streitkräften
gefangen genommen Bisher ſollen den Bulgaren bei Mo
naſtir 6000 Serben in die Hände gefallen ſein

Die Front der bulgariſchen Streitmacht die ſich bereits
zu Beginn der Woche vom Wardar Fluß bis Monaſtir immer
mehr dem Laufe der Cerna anpaßte der Fluß iſt jetzt
überſchritten worden nimmt mehr und mehr die Form
einer Zange an zwiſchen deren beiden Schenkel die engliſchen

und franzöſiſchen Truppen am unteren Wardar bezw zwiſchen

dem Wardar und der Strumitza eingeſchloſſen werden Es
iſt daher anzunehmen daß dieſe Truppen ſüdlichere
Stellungen beſetzen werden ſofern ſie ſchnell genug Ver
ſtärkungen erhalten

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 4 Dezember
Balkan Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe gegen zerſprengte ſerbiſche Abteilungen im
Gebirge werden fortgeſetzt Geſtern wurden über 2000 Ge
fangene und Ueberläufer eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe
Die bereits im deutſchen Tagesbericht vom 2 Dezember

zum Teil richtiggeſtellte ruſſiſche Veröffentlichung vom
29 November entſpricht auch in ihren übrigen Angaben nicht
der Wahrheit Bei dem ruſſiſchen Ueberfall auf Newel ſüd
weſtlich von Pinsk der nur unter einheimiſchen und mit
dem Sumpf und Waldgelände ganz vertrauten Führern
möglich war fiel der Diviſionskommandeur in Feindeshand
andere Offiziere werden nicht vermißt Daß ſich bei Kos
liner und Czartorystk deutſche oder öſterreichiſch ungariſche
Truppen hätten zurückziehen müſſen iſt nicht wahr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Kampftötigkeit wurde auf der ganzen Front durch

unſichtiges ſtürmiſches Regenwetter behindert
Oberſte Heeresleitung

vorläufig noch nicht überſehen Jn einer Mitteilung aus
dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier wird betont daß
auch die Montenegriner nur einen verhältnismäßig geringen Widerſtand leiſten können
Jhre geſamte Gefechtsſtärke wird auf höchſten s 45 000
Köpfe berechnet Sie ſollen in einzelnen gemiſchten Bri
gaden zuſammengenommen ſein die durch das ganze Land
verteilt ſind und an die ſich jetzt die geflüchteten Serben an
geſchloſſen haben Wenn keine Fortſetzung der Offenſive in
das Jnnere des montenegriniſchen Landes beabſichtigt iſt
ſo werden dünne Grenzſchutzſtellungen genügen um gegen
dieſe Kräfte das beſetzte Land zu behaupten und gegen Ein
fälle zu ſichern ſo daß ſtarke Kräfte für andere Zwecke zur
Verfügung ſtehen

Das Hauptintereſſe wendet ſich jetzt nachdem das ſer
biſche Hauptheer in Nordſerbien und an der mon
tenegriniſch albaniſchen Grenze vernichtet iſt den Vor
gängen in Südmazedonien zu Die von italieniſchen
Blättern gemeldete Beſetzung von Monaſtir und der Rück
zug der ſerbiſchen Truppen nach Albanien iſt bisher noch
nicht beſtätigt worden Es mag daran erinnert werden daß
ſchon im erſten Balkankriege im November 1912 in der
Eegend von Monaſtir eine entſcheidende Schlacht zwiſchen
Serben und Türken ſtattgefunden hat in der die ſerbiſche
Armee in der Stärke von 80 000 Mann unter dem Kron
prinzen Alexander die von nur 45 000 Türken verteidigten
Stellungen nördlich der Stadt erfolgreich angriff und ſie in
dreitägigen Kämpfen eroberte Die urſprüngliche Abſicht
des ſerbiſchen Oberkommandos die Türken gänzlich einzu
kreiſen mißlang denn die Türken vermochten ſich nach Al
banien zu retten wo ſie ſich bis zum Schluß des Feldzuges
hielten Auch jetzt ſollen wieder nördlich von Monaſtir
heftige Kämpfe ſtattgefunden haben über deren Ausgang 1 wolle Wie die Meldungen der Pariſer Preſſe beſagen

Reuter meldet aus Athen Der
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aber noch keinerlei Nachrichten vorliegen Anſcheinend had
der Führer der ſerbiſchen Truppen der Oberſt Waſſitſch auch
diesmal wieder den Plan ſich in weſtlicher Richtung nach
Albanien durchzuſchlagenDie Er l ngtent der Jtaliener an der Jſonzofront
wurde durch ſtarkes Schneetreiben empfindlich beeinflußt
Auch die Artilleriebeſchießung litt darunter weil bei dem
unſichtigen Wetter keine genaue Beobachtung möglich war
Infolgedeſſen haben keine größeren Infanterie Angriffe
ſtattgefunden Auf den übrigen Kriegsſchauplätzen hat bis
auf kleinere örtliche Unternehmungen verhältnismäßig Ruhe
geherrſcht

Zum Fall von Monaftir
ſchreibt Major Moraht im V die Eroberung der Stadt
Monaſtir wäre wenn ſie ſich beſtätigen ſollte ein weiterer
Erfolg der bulgariſchen Südarmee Für die geſamte Kriegs
lage habe der Fall von Monaſtir nur nebenſächliche Bedeu
tung Von Wichtigkeit ſei er aber für die Bulgaren die er
zu unbeſchränkten Herren des ſüdtichen Zipfels von Maze
donien mache und die ihm damit geſtatte erhebliche Kräfte
gegen die franzöſiſche Flanke zu ſchicken

Ob nach dem Fall von Monaſtir eine Vereinigung der
ſerbiſchen Heeresreſte mit dem Landungstruppen der Alli
terten möglich ſei erſcheint dem A mehr als fraglich

Den Serben auch der Rückzug nach Griechenland
abgeſchnitten

e B Rotterdam 4 Dez Die Daily Mail veröffent
licht eine Drahtung ihres Sonderberichterſtatters in Salo
niki der zufolge den Serben ſüdweſtlich von Monaſtir der
Rückzug auch nach der griechiſchen Grenze abgeſchnitten
worden ſei

Jtalieniſche Landung in Valona
c B Genf 3 Dez Einer Athener Meldung vom d

zufolge erfährt man aus ſicherer Quelle daß italieniſche Ab
teilungen vorgeſtern in Valona gelandet ſein ſollen

Die Eroberung von Plevlje
Aus dem Kriegspreſſequartier vom 3 Dezember wird ge

meldet Die Entſcheidung in dem umfaſſenden Angriff fiel in
dem Kampfe auf den Höhen nördlich Plevlje Der geſtern
morgen hier erfolgte Durchbruch des Zentrums der montene
griniſchen Sandſchak Armee erzwang die Zurückziehung der
beiden Flügelgruppen Auch die Montenegriner ſind jetzt
mit dem Rückzug in die Schwarzen Berge gezwungen in dem
ungangbaren Höhengelände ihre Brigaden in kleine Unter
abteilungen und Banden aufzuteilen die als d 7
nicht mehr in Vetracht kommen können Die Bulgaren ſind
von Prizren und von Oſten her in raſchem Vorrücken gegen
Djakova und haben am Weißen Drin bereits die montene
griniſche Grenze erreicht

Mackenſen an die Serben
c B Wien 4 Dez Die Zeit läßt ſich aus Budapeſt

drahten Feldmarſchall v Mackenſen hat an die Bevölkerung
Serbiens einen Aufruf erlaſſen worin es u a heißt

Wir kämpfen nur gegen die Armeen und nicht gegen
das ſerbiſche Volk Wer den verbündeten Armeen nicht
entgegentritt deſſen Leben und Eigentum bleibt in Sicher
heit Wir fordern Euch Serben auf in Eure Wohnorte
zurückzukehren und Euren Beſchäftigungen nachzugehen
und Euch freiwillig den Verfügungen der deutſchen Kom
mandanten zu unterwerfen Jn dieſem Falle wird es uns
möglich ſein Euch zu Eurem früheren Wohlſtande zu ver
helfen Wir werden dafür ſorgen daß der Schaden den
Jhr ohne Euer Verſchulden erlitten habt Euch erſetzt wird

gez v Mackenſen
Feldmarſchall und Oberkommandant der verbündeten
Armeen des Deutſchen Reiches Oeſterreich Ungarns und

Bulgariens
Daß unſer Feldmarſchall auch Oberkommandant dex

Bulgarenheere ſei wußte man bisher noch nicht

Auszeichnung für Generalfeldmarſchall v Mackenſen
Der Sultan hat wie jetzt amtlich mitgeteilt wird dem

Generalfeldmarſchall v Mackenſen den Großkordon des Os
manis Ordens verliehen

Griechenland rät den Feinden zum Verlaſſen
Salonikis

un B Geuf 4 Dez Nach Meldungen die in Paris aus
Althen vorliegen wird in Athener diplomatiſchen Vierver
bandskreiſen die Lage als äußerſt geſpannt betrachtet Man
wirſt dem griechiſchen Generalſtab por daß er die Verhand
lungen mit dem Vierverbande erſchweren und hinausſchieben
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igher 6000 Serben bei Mongſtir gefangen
Gefährliche Lage der engliſch franzöſiſchen Armee zwiſchen Wardar und Strumitza
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legte die griechiſche Regierung den Vertretern des Vierverbe e le Gutachten vor welches das Salo
niki Unternehmen des Vierverbandes als nunmehr gegen
ſtandlos chnet nachdem die Vehiſhe Armee vernichtet
ei Die Athener Regierung rät daher der engliſch franzöſiſ en Heeresleitung an ihre Expeditionstruppen vor der

Gefahr eines deutſdbutgariſchen Angriffes zu retten und

Saloniti wieder zu verlaſſen Die Rariſer Preſſe führt die
Haltung Griechenlands auf Schritte der Mittelmä t in
Athen zurück die einen Vorſtoß der deutſchen und bulggriſ n
Armeen auf Saloniki angekündigt hätten Der Matin
erklärt man dürfe nicht erſtaunt ſein wenn die politiſche
Uebereinſtimmung wiſchen Athen und Berlin zu einer ge
meinſamen militäriſchen Aktion führen werde

Der entſcheidende Kronrat
e B Rotterdam 4 Dez Der Times wird aus Akthen ge

meldet daß man geſtern in der Konferenz der Miniſter mit
dem Chef des Generalſtabes noch keine Entſcheidung getrof
fen habe Der König führte bei den zwei Stunden dauernden
Beratungen den Vorſitz Die Ententemächte beſtehen auf der
vollen Bewilligung ihrer Forderungen und ſcheinen ent
ſchloſſen wenn nötig Zwangsmittel zu gebrauchen Die Re
gierung beſtreitet daß die Alliierten mit der Ausführung
ihrer militäriſchen Maßnahmen in Saloniki ſchon begonnen
haben

Die führenden ſchweizeriſchen Zeitungen kommen in
ihren Berichten aus Athen ausnahmslos zu der Auffaſſung

die griechiſche noch Tage auf ſich warten
laſſen kann und daß über den Ausfall ſo gut wie kein Zweifel
mehr beſtehe Die verzweifelten Drohungen der Entente
gegen Griechenland hätten das Spiel des Vierverbandes auf
dem Balkan endgültig zum Scheitern gebracht

Griechiſche Vorſichtsmaßnahmen

e B Aus Saloniki wird berichtet Die Heeresleitung
iſt mit den Befeſtigungen an der albaniſchen Grenze voll
ſtändig fertig geworden und beſchloß die Abſperrung dergriechiſch albaniſchen Grenze Die Anordnung wird ſofort

durchgeführt Die Leitung der griechiſchen Bahnen traf alle
Verfügungen damit auf den Linien von Saloniki im ge
wünſchten Augenblick der Verkehr eingeſtellt werden könne
Der griechiſche Grenzſchutz an ſämtlichen ſtrategiſch wichtigen
Punkten iſt verſtärkt worden

Die Ententeflotte vor Dedeagatſch zieht ſich
zurück

T U Sofia 4 Dez Aus hierher gelangten Berichten iſt
zu erſehen daß die Flotte der Ententemächte die bis jetzt den
Hafen von Dedeagatſch blockierte ſich aus dem Seekreiſe von
Ddagatſch entfernt habe

Die rumäniſche Donauſperre

C B Rotterdam 4 Dez Aus Bukareſt wird gemeldet
Die ausländiſchen Geſandtſchaften wurden von der Minen
gefahr im rumäniſchen Teil der Donau zwiſchen Turtukan
und der Pruthmündung verſtändigt

Englands Krieg gegen die
RNeutralen

ZDn der ſchwediſchen Preſſe kommt eine ſtarke Entrüſtung
über die Art und Weiſe zum Ausdruck wie ſich Regierung und
öffentliche Meinung in England über die Feſtſtellungen hinweg
ſetzten die die ſchwediſche Regierung über die Beſchießung und
nachträgliche Plünderung des deutſchen Dampfers Germania
auf ſchwediſchem Seegebiet vor etwa anderhalb Monaten machen
ließ Nach dem ſchwediſchen amtlichen Befunde handelt es ſich
zweifellos um eine grobe Verletzung der Neutralität Schwedens
während das Reuterburegu behauptet die Exploſion ſei infolge
Sprengung des Dampfkeſſels erfolgt in den Seewaſſer ein
gedrungen wäre und überhaupt den Tatbeſtand in völlig will
kürlicher Weiſe verdreht wozu das Svenska Dagbladet ironiſch
bemerkt daß man erſt durch den eng iſchen amtlichen Bericht
erfahren habe die vielen ſcharfen Schüſſe gegen die Germania
ſeien nur in hümanitärer Abſicht abgefeuert worden um das
Dampfſchiff zu warnen auf eine Sandbank loszuſteuern
Die Bitterkeit mit der ſich die ſchwediſchen Blätter über

dieſen Fall äußern erklärt ſich dadurch daß es ſich nur um ein
Glied in einer ſchon langen Kette von Vergewaltigungen ſchwe
diſcher Rechte handelt die ſich England ſeit Kriegsbeginn zu
ſchulden kommen ließ und zweifellos weiter zuſchulden kommen
laſſen wird England hat es fertig gebracht unter völliger
n eart der ſchwediſchen Regierung einen Tranſittruſt
in Schweden zuſtande zu bringen der den geſamten Durchfuhr
handel zwiſchen Eng and und Rußland beherrſcht und die unter
anderem zum Transport über das fkandinaviſche Feſtland nur
ſolche Agenten und Spediteure zuläßt die ſich den Weiſungen
fügen die ihnen die engliſche Regierung durch einen Stroh
männ zugehen läßt Alle Durchfuhr nach Deutſchland ſoll auf
dieſe Weiſe unmöglich gemacht alle Durchfuhr nach Rüßland
erleichtert und geſichert werden Die Enthüllungen über die
Organiſation dieſer Unternehmung haben die öffentliche Mei
nung in Schweden in eine Erregung verſetzt die durch die amt

liche engliſche Darſtellung des Ueberfalles auf den Dampfer
Germania wieder aufs neue lebhaft angefacht worden iſt

Je trüber die kriegeriſchen rigen für den Vierverband
werden deſto eifriger ſcheinen die Engländer ihr Seeräuber

handwerk auf Koſten der neutralen Staaten betrieben zu wollen
un ſich an dieſen möglichſt für die Enttäuſchungen ſchadlos zu
M halten die ihnen das nahe oder ferne Ende des Krieges be
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ſcheren muß Es iſt ihnen gelungen den däniſchen Handel
völlig zu vergewaltigen und ſie ſetzen mit ungeminderter rück
ſichtsloſer Energie
ſtrengungen fort den Außenhandel Chinas unter ihre un
bedingte Kontrolle zu bringen Die neutrale Schweiz hat ſich
darein fügen müſſen daß die Engländer mit franzöſiſcher Hilfe

den ſchweizeriſchen Finanzverkehr mit den Vereinigten Staaten
unter ihre Aufſicht brachten und den Amerikanern gehen all
möhlich die Augen darüber auf in welchem Maße es ihren Vettern gelungen ſt den Newyorker Hafen gewiſſermaßen zu ok

kieren England macht ſich darauf gefaßt daß die Mittelmächte
die Friedensbedingungen diktieren werden und es macht ver
zweifelte Verſuche ſeinen Anteil an den Bürden des Weltkrieges

auf die neutralen Völker abzuwälzen

ihre bisher freilich vergeblichen An

Ein un Carſon in
land

e B Genf 4 Dez Pariſer Mitteilungen zufolge ſoll
das Miniſterium As quith angeblich vor ſeinem Rücktritt
ſtehen Nachfolger ſoll Carſon werden der die allgemeine
Wehrpflicht einzuführen hätte

Aegypten wartet nur auf ſein Zeichen
Der Frkf Ztg wird aus Bern gemeldet Aus Aegypten

hierher zurückgekehrte Reiſende erklären die Aegypter
warteten nur darauf von den Türken und den Zentral
mächten mit Waffen und Munition verſehen zu werden um
ſich einmütig gegen die engliſche Herrſchaft zu erheben

o B Budapeſt 4 Dezbr Der bulgariſche Konful in
Alexandrien Batſchwaroff iſt in Sofia eingetroffen Er er
ählt über die Lage in Aegypten Die ägyptiſchen Zeitungenſehen unter ſtrenger engliſcher Zenſur Vor 14 Tagen zog

viel Militär von Alexandrien ab Die Bevölkerung im
Oſten ſei ziemlich gleichgültig Die Mohammedaner hofften
allerdings auf eine Aenderung Die Engländer terroriſieren
die r auch ihr Gottesdienſt ſei unter engliſche
Kontrolle geſtellt Schiffe laufen im Hafen nur ſelten ein
Soweit ich die Dinge überſehen kann i ich rig daß
die engliſchen Truppen größeren Widerſtand leiſten können

Die ſchwere engliſche Niederlage im Jrak
e B Die bis zum engliſchen Rückzug von Azizieh nach

Süden reichenden Privatdepeſchen bezeichnen als Haupt
urſache der meſopotamiſchen Niederlage die von politiſchen
Rückſichten diktierte dringende Aufforderung Asquiths an den
britiſchen Kommandanten ſelbſt unter den größten Opfernvor Ende November bis an die Mauern von Bagdad zu ge
langen Die Geſamthoffnung Englands und des Vierver
bandes ſei auf dieſes zur Lahmlegung des deutſchen Orient
Einfluſſes erforderlichen Ziel gerichtet Der britiſche Kom
mandant gehorchte obwohl er über die ſehr ſtarken gegne
riſchen Maßnahmen unterrichtet war Die in ſten
Verluſte brachten den Briten die mit furchtbarer Präziſion
wirkende deutſch ottomaniſche Artillerie bei die auch unter
den als letzte Reſerve herangezogenen Kolonnen ſtarke Ver
wüſtungen anrichtete und den Nachhuten der in Eilmärſchen
nach Süden ſich konzentrierten britiſchen Hauptkräfte ſchweren
Schaden zufügte Franzöſiſche Abteilungen ſind in Meſopo
tamien nicht beteiligt Frankreich wollte ſeinerzeit dort mit
tun aber die engliſche Regierung die die erhoffte Beute in
ihrem ungeteilten Beſitze zu behalten ſtrebte verhielt ſich

ablehnend x
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Der Kaiſer über das Heldentum der deutſchen
Frau

e B Karlsruhe i 4 Dezbr Die Großherzogin Luiſe
von Baden überſandte dem Kaiſer eine Künſtler Steinzeich
nung darſtellend Stilles Heldentum von Karl Alexander
Brendel Es ſind darauf Frauen dargeſtellt die den Acker
beſtellen während ihre Männer ins Feld ziehen Daraufhin
hat der Kaiſer folgendes Telegramm an die Großherzogin

eſandtve Soeben iſt Deine ſinnige Gabe Stilles Heldentum
eingetroffen füc die ich von Herzen danke Die deutſche Frau
hat ſich in dieſer ſchweren Zeit auf der Höhe ihrer Aufgabe
gezeigt und glaubensvoll glaubensſtärkend in feſter Zuver
ſicht auf allen Gebieten zugegriffen und ſich betätigt den
hohen Beiſpielen folgend die Deutſchlands treffliche
Fürſtinnen ihnen gaben Gott ſegne ihr Werk

Wilhelm

Lebensmittelbeſtandanfnahme in Frankreich
WTB Paris 3 Dez Die Kammer hat einſtimmig den

Geſetzentwurf über die Beſtandaufnahme der Lebensmittel
angenommen

Görz als Trümmerfſtätte
e B Wien 3 Dez Die Reichspoſt meldet aus Görz

Bisher ſind in Görz über 1300 Hänſer beſchädigt und mehr
als 100 Häuſer in Brand geſteckt worden

Warum wurde die italieniſche Kammerſitzung
unterbrochen

e B Rom 3 Dez Meſſaggero teilt mit daß in der
geſtrigen Kammerſitzung nach einer Rede des Abgeordneten
Micheli die Miniſter Sonnino und Salandra ſchleunigſt den
Sitzungsſaal verließen Die Sitzung wurde unterbrochen
Beide T Wiſre blieben etwa 20 Minuten im Miniſterzimmer
zu einer Beſprechung Bald verbreitete ſich das Gerücht die
Conſulta habe ſchlimme Nachrichten erhalten die
griechiſche Regierung habe ablehnend auf die letzten kate
goriſchen Forderungen des Vierverbandes geantwortet ſo
wohl auf das Verlangen freien Gebrauches des Hafens und
der Bahnlinien von Saloniki wie auf die Forderung die
r en Küſten überwachen zu dürfen um zu verhindern
aß öſterreichiſch ungariſche Unterſeeboote ſie als Baſis be

nutzen 4
Die Volksernährung in der

Budgetkommiſſion
Berlin 3 Dezember

Die Budgetkommiſſion des Reichstages Ausſchuß für
den h trat heute vormittag nachdem ſie geſtern
abend den Ber reetrer über die Bundesratsmaßnahmen
betreffend die Volksernährung gehört hatte in die
Beratung dieſer Fragen ein Als erſter Redner ſprach der
Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Dr Delbrück
deſſen Ausführungen für vertraulich erklärt wurden
Jhm folgte ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter mit einer
angen Rede in der er zunächſt erklärte daß das

Reſultat des erſten Kriegsjahres verhältnismäßig gut
war da eine allzu große Preistreiberei imDurchſchnitt nicht wahrzunehmen war Die
e Partei tadle nicht alles ſie erkenne an

h manches geſchehen iſt aber dies war un vollſtändig

wodurch auf manchen Gebieten
jener Wucher möglich wurde den ſchließlich auch die Reichs
regierung feſtgeſtellt und zu deſſen Bekämpfung ſie ſich entſchloſſen hat Die Teuerung treffe ſowohl die Ar
beiter wie die Kleinbauern und den Mittel
ſtand b Einfluß auf die Volksgeſfundheit
könnte bei längerer Dauer nicht überſehen werden Die
wichtigſte Frage ſei wieweit die Preisſteigerung der land
Drtßt aftlichen Produkte gerechtfertigt ſei Hier bezieht ſich
der Redner auf die bekannten Darlegungen des fortſchritss
lichen Abg Wendor f und des ſozialdemokratiſchen Land
tagsabgeordneten Hofer in Zeitungsaufſätzen bezw im
Pteußiſchen Landtage Jm Landtage habe die Regierung
erklärt daß ſür 1914 Höchſtpreiſe vielleicht nicht
gerechtfertigt ſeien aber für 1915 gerechtfertigt ſein
könnten Jm Landtage ſei bereits darauf hingewieſen wor
den daß die

Preiſe für Kunſtdünger nicht beſonders geſtiegen
ſeien die Arbeitslöhne in der Landwirtſchaft
desgleichen Hohe Preiſe werden nur gerechtfertigt durch ein
entſprechendes VPerhältnis von Angebot und Nachfrage unter
den jetzigen außerordentlichen Verhältniſſen könne aber dieſe
Richtſchnur nicht zen werden An Arbeit hat es der
Bundesrat t ſog en laſſen da er 250 Verordnungen her
ausgegeben hat Wenn man in land wirtſchaftlichen Kreiſen
glaubte daß die Höchſtpreiſe erhöht würden ſo war alsbald
Zurückhaltung der Prodükte zu verzeichnen Eine
Urſache der nicht völligen Wirkſamkeit der Verordnungen iſt
daß man nicht genau wußte was im Lande vorhanden ſei
Hoffentlich werde ſpäter eine beſſere Statiſtik durch unab
hängige Wirtſchaftsſtatiſtiker geführt werden Vollkommen
geklappt habe nur die Brotverſorgung Das Volk habe die
Beſchränkung des Konſums willig ertragen

Die Preiſe von Getreide und Mehl ſtehen zueinander
in gar keinem Verhältnis

Der Mangel an Höchſtpreiſen für Gerſte habe Preistreibereien
beim Bier ermöglicht Die Jntereſſenten fordern eine Er
höhung der Zuckerhöchſtpreiſe um 15 Mk Dem dürfe nicht
ſtattgegeben werden An der

Verwirrung auf dem Kartoffelmarkt
träge die Beſtimmung ſchuld daß aus den geernteten Kar
toffeln Speiſekartoffeln verleſen werden könnten Den
Mangel an Futtermitteln habe man benutzt um die Preiſe
von Fleiſch und Vieh zu treiben Die Landwirtſchaft halte
die Schweine zurück weil man auf eine Erhöhung der Preiſe
hoffe Es müßten Fleiſch und Fettkarten einge
ſührt werden Die fleiſchloſen Tage beſtänden nicht für die
jenigen die ſich tags zuvor genug Fleiſch kaufen Es ſollten
nur Kriegswurſt und Kriegskäſe hergeſtellt
werden wenn nur eine oder höchſtens zwei bis drei Sorten
angefertigt werden dürfen ſo würde das zur Verbilligung
dienen Die jetzigen Butterpreiſe ſeien für die Unbemittelten
zu hoch Wir verlangen nicht daß die Produzenten unter
den Erzeugungskoſten verkaufen ſollen es ſollen nur die
Auswüchſe beſeitigt werden Den Gemeinden ſei
ein weiteres Eingreifen aus finanziellen Gründen erſchwert
weshalb das Reich ihnen zu Hilfe kommen müſſe Es müſſe

eine lückenloſe Feſtſetzung von Höchſtpreiſen

eintreten Der von einem Zentrumsblatt geforderte wi
ſchaftliche Diktator würde ſich noch weniger von Einflüſ en
frei machen können die nicht als günſtig bezeichnet werben
könnten Bei der Feſtſetzung der Kartoffelhöchſtpreiſe
ſcheinen Unſtimmigkeiten zwiſchen dem preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſterium und den Reichsſtellen beſtanden zu
haben Es gebe nur einen Diktator der ſegensreich wirken

ſag kam e

einſtimmigen Beſchluß des Reichstages ausführen nämlich
eine Reichslebensmittelzentrale

zu errichten die die ganze Volksernährung kontrollieren ſoll
Der Reichstag ſollte ſtändig mitreden

Nach dem ſozialdemokratiſchen Redner ergriff ein kon
ſervativer Abgeordneter das Wort Er hob hervor daß wir
auskommen werden ſolange die Erzeugung im Lande nicht
zurückgeht Hierauf muß dauernd die größte Rückſicht ge
nommen werden Die Erhebungen ſind nicht ganz zuver
läſſig Es muß vermieden werden daß weniger intenſiv
gewirtſchaftet wird Jnfolge der Verfütterung von Futter
rüben iſt die Rübenablieferung an die Zuckerfabrikation
gegen die Vorjahre etwas zurückgeblieben Der Rückgang
der Produktion an Butter und Fetten iſt nicht allein auf
das Mißverhältnis zwiſchen Erzeugungs und Verwertungs
preis zurückzuführen Der beſte Regulator des Verbrauches
ſind wie der Volkswirtſchaftler Richard Calwer ausgeführt
hat die Preiſe Es iſt abſolute vaterländiſche Pflicht aller
Landwirte aus dem Boden zu holen was möglich iſt auch
dann noch wenn es ſich etwa nicht mehr lohnen u So
denken nicht nur alle Männer ſondern auch alle Frauen in
der Land wirtſchaft Natürlich hat dieſe Opferwilligkeit ihre
Grenze in der Leiſtungsfähigkeit Darum muß

zwiſchen Erzeugungs und Verkaufspreis das richtige
Verhältnis

Die i rer ſind unverhältnismäßig höher geſtiegen als die Preiſe für
Vieh und Fleiſch Die Produktion eines Liters Milch
koſtet heute 15 Pfg mehr als in normalen Zeiten Es wäre
8 wünſchen daß auch in den anderen Bündesſtaaten das

orgehen des preußiſchen Finanzminiſters befolgt werde
der ſich bereit gefunden hat Beträge zur Vermehrung der
Fleiſch und Fettvorräte durch Anſ a von Schrot und
anderen Futtermitteln für die Schweinemäſtung zur Ver
ügung zu ſtellen Die Koſten für eine allgemeine Durchühßruagg dieſer Maßnahmen im ganzen Reiche würden nur

den Koſten weniger Kriegstage gleich kommen und ein
u Opfer wäre um eher zu tragen als auf dieſe Weiſe
ie Quelle vieler Mißſtimmungen verſtopft würde Es iſt

unwirtſchaftlich etwa dem einen Landwirt die Futtermittel
8 nehmen um ſie dem andern zu geben Dies würde letzten

ndes die Einführung der Gemeinwirtſchaft bedeuten wie
ſie in Rußland beſteht und die noch nicht ein Drittel unſerer
Erträge liefert

Auf dem Gebiete der Kartoffelverſorgun tte ein
Uebereinkommen mit den zuſtändigen Landwirtſchafts

kammern gute und billige Verſorgung bewirkt

Uhron Gold u Silherwaren
kauft man am beſten und billigſten bei

Amand Woiss Halle a S, Kleinschmiedon 6
gegenüber Alex Mlchel

Eigene Reparattrwerkſtatt nennen

könne das iſt die öffentliche Meinung Man möge doch den

beſtehen es iſt aber auf einigen Gebieten beeinträchtigt
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Grosser

im letzten Moment eine Beſchlagnahme fürn Beſte nur die genügenden Eiſenbahnwagen
öieht wären ſo hätte im Weſten eine Kartoffelknappheit

be t beſtanden Von Ausnahmefällen ſehen ſind Kar
feln zum Zweck von Preistreibereien n cht zurückgehalten

Wien Eine Urſache der Preisſteigerung liegt auch darin

de gemeinen innerhalb des Landes mehr verdient werde

z e Verſorgung der Landwirtſchaft mit Kunſtdüngere Mehr geſorgt Herven da die Produktion durch Mehr
rwendung von Stickſtoffdünger geſteigert wird Beſſere
rganiſation der Gefangenenarbeit würde namentlich auch

die kleinen Landwirte den Mangel an Arbeitskräften beſſer
ertragen laſſen man hat den Landwirten die Pferde zu
billigen Preiſen genommen und oll ihnen daher auch wieder
villige Pferde zur Verfügung ſtellen Der Redner faßt ſeine
Ausführungen dahin zuſammen daß die notwendigen
Lebensmittel zu angemeſſenen Preiſen zur Verfügung ge
ſtellt werden müſſen die Produktion aber nicht geſtört wer

dürfeden t zweiter ſozialdemokratiſcher Redner führte aus daß

ein Rückgang der land wirtſchaftlichen Produktion zweifellos
ein Unglück ſein würde Gewiß muß der Verkauf der land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe die Koſten decken zu bekämpfen
ſind nur ungerechtfertigte Preiſe Aber

Unzufriedenheit bekämpft man auf die Dauer nicht
durch Preſſezenſur

ſondern durch Beſeitigung der Urſachen Die Vorräte
reichen wie uns von der Regierung dargelegt wurde
aus aber es muß nun auch für richtige Verteilung und
mäßige Preiſe geſorgt werden Jn dieſer Hinſicht hat esdas Reichsamt des Snnern noch fehlen laſſen Es iſt un

richtig daß die Städter bei den Kartoffeln zu wähleriſch
ſeien ſie wollen nur gen ießbare Kartoffeln Bei
allen Maßnahmen der Regierung ſind die großen Vermittler
und die großen Unternehmungen immer ſehr gut weg
gekommmen Der ſpekulative Zwiſchenhandel muß ausge
ſchaltet und die Kartoffelverſorgung in die Hände der Ge
meinden gelegt werden Man ſollte

die Landwirte dadurch zur Hergabe ihrer Vorräte ver
anlaſſen daß man für das Frühjahr niedrigere Preiſe

feſtſetzt

als jetzt Der Reichstag e nicht ausgeſchaltet werden er
muß die Stellung des Staatsſekretärs des Jnnern gegenüber
gewiſſen einzelſtaatlichen Einflüſſen ſtärken

Der Staatsſekretär führte zur Angelegenheit der Mei
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Reichsleitung und preu
ßiſcher Landwirtſchaftsverwaltung aus daß die Meinungen
über das Richtige und z eben verſchieden ſeien
wenn das preußiſche Landwirtſchaftsminiſterium einen
größeren Schutz der Produzenten für notwendig halte ſo tue
es nur ſeine Pflicht Es ſei darauf angekommen die Mono
poliſierung der Kartoffeln in den Gemeindeverwaltungen

heben Das ſei durch die Verordnung vom 25 Sept d J
geſchehen

Ein Zentrumsabgeordneter hob gleichfalls die Not
wendigkeit hervor die Verteilung richtig einzurichten er
ermahnte die Kritik eingedenk zu ſein uns nicht vor dem
Auslande bloßzuſtellen Das Volk müſſe den ernſten Willen
ſehen daß alles geſchähe um die Lebensmittel ausreichend
und zu erſchwinglichen Preiſen zu beſchaffen

Der Staatsſekretär möge offen ſagen wo die Wider
ſtände liegen

und ob die Verhandlungen mit den Einzelſtaaten ſo glatt
verlaufen ſeien wie dies im Kriege nötig iſt Der Redner
fragt warum der Weg der Verſorgung durch die Organi
ſationen der Landwirte nicht betreten worden ſei ob ſie

Widerſtand geleiſtet yetten oder oh dies der Handel getanoder ſchließlich r Städte verſagt hätten Verſchiedentlich

z der Zwiſchenhandel für die Vermittelung zwiſchen
roß und Kleinhandel übertriebene Forderungen aber es
n auch verſtimmt wenn die Landwirte r und da bock
einig waren Zu begrüßen ſei daß jetzt auch kleinere

Mengen von Kartoffeln beſchlagnahmt werden können Be
onders großen Kartoffelverbrauch hat das Induſtriegebiet
es Weſtens deſſen Verſorgung auf alle Fälle geſichert

werden müſſe Die fleiſchloſen W müßten beſtehen bleiben
denn durch ſie werde auch jenen Bevölkerungskreiſen begreif
r gemacht 8 Krieg iſt die ſich bisher nicht eingeſchränkt
haben Die S weinepreife ſeien ſo geregelt t

ſehr bald eine beſſere Verſorgung der Städt mit Fleiſch
eintreten werde Die Verſorgung mit Futtermitteln iſt
äußerſt wichtig Ob die Bereitſtellung von 100 Millionen
zur chweinemäſtung der richtige Weg iſt müſſe ſich noch
zeigen

Der Staatsſekretär erklärte daß die Debatte ergeben
werde was zur Beſſerung der Lage noch zu geſchehen habe
Nicht einzelne ſeien an den Schwierigkeiten ſchuld ſondern
die vorliegenden Verhältniſſe Bei allen Jnſtanzen hätten
die Erfahrungen des Vorjahres dazu geführt beſonders vor
ſichtig zu ſein Diejenigen die ſich entſchieden ſcharf gegen
einſchneidende Maßregeln wehrten beriefen ſich gerade auf
die Erfahrungen des Vorjahres Die Städte haben von den
Vollmachten der September Verordnung teilweiſe erſt Gebrauch gemacht als ich die Möglichkeit ergab ſich freihändig

zu verſorgen Der Bundesrat habe ihn den Staatsſekretär
nach Kräften unterſtützt was er ausdrücklich dankend an
erkenne Die Schwierigkeit liege darin daß es ſich nicht nur
um Ernährungsfragen ſondern auch um pſychologiſche
Fragen handelt was man noch nicht allgemein erfaßt habe

Der Präſident der Reichsgetreideſtelle und Unterſtaats
ſekretär im preußiſchen Finanzminiſterium bezeichnete die
Bedenken des Zentrumsredners gegen die Bereitſtellung von
Mitteln zur Schweinemäſtung als nicht begründet Dieſe
Maßnahme ſei nötig um die Mäſtung von Fettſchweinen zu
ſichern damit Fett gewonnen werde

Ein weiterer ſozialdemokratiſcher Redner bemängelte
daß der Bundesrat ſeine Verordnungen nicht immer mit der
erwünſchten Schnelligkeit erlaſſen häbe es ſei

allgemein bekannt daß der Widerſtand vielfach
in Preußen lag

Hierdurch könnte gegebenenfalls die Frage einer Verfaſſungs
änderung aktuell werden Es müſſe gefordert werden daß
eine ebenſo umfaſſende Organiſation wie für das Brot auch
fur Milch Butter und Fleiſch geſchaffen werde Die
leiſchloſen Tage nützten nicht ſo viel wie der Zentrums

redner annehme Wenn auch die Futtermittel knapp ſeien
ſo dürften doch immerhin Fettſchweine vorhanden ſein die
man jetzt ſchon abſchlachten könne Auf dem Gebiete der
Butterverſorgung ſei Bayern vorbildlich das den
Preis auf 2 Mk feſtſetzen konnte gegen 2,55 Mk in Nord
deutſchland Die Beſtimmung daß nur Kartoffeln von
Gütern über 10 Hektar beſchlagnahmt werden können be
ruhe vem Vernehmen nach auf einem Kompromiß mitdem Landwiriſchaftontuiſter Die Dentſchrift
des Bundesrates hätte etwas eingehender die Zuſtände auf
dem Lebensmittelmarkt ſchildern ſollen die die Notwendig
keit zeitigen Durchgreifens bewieſen Unbegründet ſei der
Vorwurf daß die Städter zu wähleriſch ſeien Leider ſeien
Kartoffeln für Frankfurt infolge Verzögerung der Verladung
erfroren Es müßte eben vollendete Ordnung geſchaffen
werden und dies dürfe weder durch einen Mangel an Ent
ſchlußkraft noch durch äußere Widerſtände verhindert werden

Der Staatsſekretär erwiderte daß es für das Ueberſchuß
land Bayern viel leichter war die Butterfrage zu regeln
als für die Zuſchußhezirke Pommern das gleichfalls

c

ein Ueberſchußgebiet iſt hat es ſo gemacht wie Bayern und
der Erfolg davon iſt daß Berlin jetzt eine Butter
knappheit hat Die el horeg ter erwägt eine
Regelung nach der Richtung daß größere Molkereien einen
Teil ihrer Szzrgung für die Juſchußbezirke abgeben

Nächſte Sitzung Sonnabend vormittag 10 Uhr

Letzke Depeſchen
Der türkiſche Heeresbericht

Zwei Transportſchiffe zwei ſtarke Kanonenboote
und viel Kriegsmaterial erbentet

WTB Konſtantinopel 4 Dez Das Hauptquartier teilt
mit An der Jrakfront verſucht der Feind ſich der
Verſolgung unſerer Truppen zu entziehen indem er den
Schutz ſeiner Kanonenboote aufſuchte Jedes derartige Halt
machen des Feindes verwandelt ſich dank unſerer energiſchen
Angriffe in Flucht Am 1 Dezember vormittags koſtete ein
gleicher Verſüch die Engländer große Verluſte und bracht
uns als Beute mehrere hundert Gefangene zwei mit Lebens
mitteln beladene Transportſchiffe ein anderes Fahrzeug
zwei Kanonenboote zwei Munitionswagen und eine große
Menge Krigesmaterial Unter den Gefangenen die zum
größten Teil Engländer ſind befanden ſich ein Major ein

auptmann und ein Fliegerleutnant Die beiden erbeuteten
anonenboote n ſehr ſtark Das Kanonenboot Komet

führt zehn Geſchütze das Kanonenboot Firikleß viar
Geſchütze vom Kaliber 18 5 und 7,5 und drei Maſchine
gewehre Der größte Teil der auf ihnen erbeuteten Geſchütze
iſt in gutem Zuſtande Das eine der Kanonenboote Firi
kleß wird bereits gegen den Feind verwandt Unſere vom
Norden von Kut el Ammarag ausgeſandten Streitkräfte
greifen die ſich zurückziehenden feindlichen Kolonnen in der
Flanke an und fügen ihnen gleichfalls viele Verluſte zu

An der Kaukaſusfront nichs von Bedeutung
An der Dardanellenfront zeitweilig abermanchmal langanhaltende Feuergefechte mit allen Kalibern

mit Unterbrechungen Vei Anaforta nahmen einige
Kreuzer bei Ari Burun ein Torpedoboot und ein Monitor
bei Seddul Bahr ein Monitor und ein Panzerkreuzer an
einer Beſchießung des Landes teil wobei ſie unfere Stellungen
wirkungslos beſchoſſen Unſere Artillerie zerſtreute zwei
feindliche Kompagnien Jnfanterie die ſich auf dem Marſche
nach Kutſchuk Kenikli befanden rief in einem in
einem feindlichen Lager bei Butuk Kemikli einen Brand her
vor undſprengtei das Mundtionsdepot einer feindlichen Bat
terie in der Umgebung in die Luft

Befeſtigung von Teheran
e B Hamburg 4 Dez Das Hamburger Fremdenblatt

meldet nach dem perſiſchen Blatt Harwar Die perſiſche Re
gierung hat beſchloſſen Teheran zu befeſtigen Sie berief die
Kabdſcharenſtämme die bereits nach Teheran marſchieren

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für r Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
2 e

Voerwendst

e artenu Briefen Karten usw

Tischtücher Taschentoher Damen Waäsoh

Verkauf

Damen Schürzen
J 130 160 110150 110 125Weſss Damast 50 00 65

Servietten Ditzd
130/225 130 160Als Damit e e e

Servietten Ditzd
1301225 130 160 115 160 110 125Jaequaf 50 35 75 15 J

Halbleinen Servietten h Dizd
130 225 120 170 120 150 120 125Jacquarc 85 75 30 80

hatbl ges Servietten Dizd

Weisse Linon Taschentücher 50
Dutzend 75 50 30 90

Weisse Linon Taschentücher 50 Damen Hemden Tanne her
Stickerei 25 25 75 25
Hachtſacken weiss KRöperbarchent mit Teeschürzen en weissem Wasch 99

225 75 25 00 PfH s farbigem Satin iKnle Beinkleider hererteretent u Teosehürzen de en 98
375 00 75 25

m farb Kante Dta2d 95 65 50 20
Weisses halbl Taschentücher z

Woeisso rein Taschentücher
Dutzend 00 25 00

und ohne Besatz

reichem Besatz

mit Stickerei

Polz Waren
fuehs Garnituren schwarz u weiss 22

Muff u Kragen 75 00 58 00 47 00 88 00

fehwamme Krawatton ma guent 4
27 50 21 00 16 50 11 50 00 00 50

Merz Murmel StolaS rin ouent 3
62 00 48 00 35 00 27,00 21 00

Sehwarze Kanin Kragen ma unt

28 00 21 00 19 00 15 00 11 00 50

Jischdecken Filzatuch bestickt

Damen Hemden voraerzehuss mit t Blusenschürzen Aue gectreittem
75 00 50 25 Waschstofft 75 50 00 75

Blusenschürzen blau weiss gestreift

50 25 95 65

stoff mit Stickerei 50 95 50 25

50 25 75 25

Deutsche Teppiche
in grösster Auswahl zu anerkannt billigsten Preisen

Steppdecken ehe Lage n Bottwor gen hanbare Qualitäten
23 00 16 75 11 25 50 00 75

09 75 65 75

25 75 50 65 95 65
Wollene Sehlafdechen San

12 50 10 25 75 75

plüsehtischdecken Br aene Kamolhaar Sehlafcecken s
täten 21 75 18 50 15 0025 00 18 50 15 50 12 50 50

Konfobtionierte Weisswaren

Blusenktagen atte i 99
glatt oder bestickt 65 1 15 85 65

Teller und Stuart Kragenneueste Formen 10 75 20 85 50 Pf

Kacdken Rüschen n und ohne 53

Samtband 10 65 25 95
Damen Westen aus Rips Spitze 53
oder Batist 38 25 55 85 1 10 J

BDiesen Sonntag von 10 und von 12 7 Uhr geöffnet

Geschäftshaus J 2 V e Halle a d
Markiplatz 2 u 3
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Poesten Korsetts hüftenloseeSorio Il et r in haltbaren
u dis u M 10 et nur z G 5

III
aus prima Droellen u
tisten früh Preis bis

Das willkommenste und praktisohsto Weihnachtsgeschenk einer jeden Dame ist ein schickes Korsett
daher versäume niemand dieses selten günstige Angebot zum Rinkaute eines Korsetts zu benutzen

Hervorragendes preiswertes Weihnaehtsangehbot

Ein Posten Korsetts darunter Kor
setts aus prima Drell u brochierten

offen in woliden schicken Formenfrähb Prois bis va N 650 jetzt nur M Z 5

Ein Posten hochmod Hüfter
former nach unten sehr la

eomusterten Ba S12 50 nur M 95

r J J x X 37 T rR e ch J 25 r e r n vS 1 v r e S J 3e 5 a T h ehe W r4 2 3 J r W I I l ce t J n Jr ne e t re a

Loipziger Strasse 103

C

Ein Posten Korsetts darunterSerie Korsetts aus sehmiegsamen J
weichen Satinstoffen u geblümtenStokken fräüh Preis bis M 20 nur M 10 45

Serie Pin Posten Korsetts neueste
Formen in prima Satin Droll

d Batist früherer Preis bi30 ver S 13 957 7 7

1 Post mod amerikan Korsett Untertallien in
einfach u eleg Ausführ bedeut i Preise herabges
Modelle bis zu 75 Rabatt
1Post sehr schick Strumpfhänder w 207 Rabatt

Be e ee e

e Sz

S Nr 4425d verbindet Sie mit der billigſtene c r Reparaturwerkſtatt für UhrenGold waren und Optik

Kinder Schwitzer d e War m rroßes Lager in a ArtenDamen Schwitzer W 9 d 6 mb Uhren Goldwaren Optik

erren Schwitzer nverlege ich mein Reilſtraße 129Rodel Garnituren ahnleidendeTäglich Eingang von Zähne werd unt lang GarNeuhelten

H SchneeNaohf

A F Ebermann
Halle a Gr Steinstr 34

S

Die neueſten und beſten LVaſch
maſchinen Stck 12 MKk offe riert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

reizende aparteNeuheitenempfiehlt

Bruno klinz
Goldschmied

9 Gr

Modewaren und Anfertiqunqs Geschäft für
Daemenkleidung

a S hgegenüber Cafe Bauer

Fran Reich Hofheferant

Ravensberger Kunſtbutter Verſand Schreibarbeiten jeder Art
Herford i W 3

Pa Pa SüßzrahmMargarine und Hallische Schreibstuhbe
Pa Pa KokosPflanzenbutter Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte

10 Pfd Poſtpaket franko Mk 18 30 und 50 Pfd Kübel franko für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
Eilgut a Pfd Mk Bei 100 Pfd 5 Rabatt und nach auswärtsUnbekannte Beſteller nur unter Nachnahme Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

r

naturgetren v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement
plomben e v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſte
Rervtöten Zahnrernig c bill

Unfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl l 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

K ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein ventist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Feit Langjöhrige Praxis

Herrenpelz St
Futtenberg Gütchenſtr 20b II
Dbermeyer s Medizinal Herbar

Seife gegen einen

Ausſchlag
am ganzen Körper angewandt und
gänzlich davon befreit wurde laut
Aiteſt J Brück Niederweidbach
Herba Seife a Stück 50 Pfg
um ca 30 der wirkſamen
Stoffe verſtärkt M ZurNachbehandlung HerbaCreme a Tube
75 Pfg Glasdoſe Mk 50 Zu
haben in allen Apotheken Drogerier
und Parfümerien

Mitglied des
Rabatt Spar Vereins W Brackebusc

emptiebhlt für Liebesgaben ung unsere Krieger

br Unehstr 37
Fernruf 813

Grösstes Spezjial Geschäft für Herren Bedarfsartikel

Hormal Hemden Hosen und backen seidene Hemclen woliene Leder
und Pelz Handschuhe Pulswärmer Pelz und Leder Westen Kamelhaars und
Strickwesten Brust und Kopfschützer Kniewärmer Leibbinden wollens Decken
Tücher Hosenträger usw Ledergamaschen 0Offizierskoffer

Ferner Sämtliche Herren Artikel als s TWeihnachts Geschenke
Für Damen Handschuhe Schirme S Damentaschen u

I u
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